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Vorbemerkung
Der Inhalt dieser Richtlinie ist entstanden unter
Beachtung der Vorgaben und Empfehlungen der
Richtlinie VDI 1000.
Alle Rechte, insbesondere die des Nachdrucks, der
Fotokopie, der elektronischen Verwendung und der
Übersetzung, jeweils auszugsweise oder vollstän‐
dig, sind vorbehalten.
Die Nutzung dieser Richtlinie ist unter Wahrung
des Urheberrechts und unter Beachtung der Li‐
zenzbedingungen (www.vdi.de/richtlinien), die in
den VDI-Merkblättern geregelt sind, möglich.
An der Erarbeitung dieser Richtlinie waren betei‐
ligt :
Dr. Andreas-Bent Barlag, Essen
Dr. Dirk Dütemeyer (Vorsitzender), Essen
Dipl.-Met. Christian Koch, Essen
Dipl.-Phys. Rainer Kunka, Jena
Dipl.-Geogr. Torsten Nagel, Karlsruhe
Dr. Ralf Petrich, Frankenberg
Dipl.-Ing. Matthias Rau, Heilbronn
Allen, die ehrenamtlich an der Erarbeitung dieser
VDI-Richtlinie mitgewirkt haben, sei gedankt.
Eine Liste der aktuell verfügbaren und in Bearbei‐
tung befindlichen Blätter dieser Richtlinienreihe
sowie gegebenenfalls zusätzliche Informationen
sind im Internet abrufbar unter www.vdi.de/3787.

Einleitung
Lokale Kaltluft hat für die Bereiche Stadtentwick‐
lung, Straßenbau und Landwirtschaft sowie für den
Immissionsschutz eine wichtige Bedeutung. Als lo‐
kale Kaltluft wird in dieser Richtlinie ausschließ‐
lich die Kaltluft bezeichnet und behandelt, die sich
bei autochthonen Wetterlagen in gegliedertem Ge‐
lände bildet und lokal die Temperatur beeinflusst;
dieses kann auch advektiv über lokale thermische
Zirkulationssysteme geschehen. Diese lokale Kalt‐
luft unterscheidet sich von advehierter Kaltluft, die
durch Veränderung der Wetterlage in das betrachte‐
te Gebiet gelangt (z. B. Durchgang einer Kaltfront).
Obwohl bisher eine Wirkungsquantifizierung die‐
ses Phänomens nicht gegeben ist, wird der Einfluss
lokaler Kaltluft auf den thermischen und lufthygi‐
enischen Wirkungskomplex sowie auf die Land-
und Forstwirtschaft auch ohne tatsächlichen Nach‐
weis im einzelnen Planungsfall unterstellt. Diese
Richtlinie soll dazu beitragen, die Argumentation
mit dem Planungsfaktor lokale Kaltluft auf eine
physikalisch begründete Basis zu stellen. Damit er‐
geben sich verbesserte Möglichkeiten, lokale Kalt‐

luft in die räumliche Gesamtplanung auf regionaler
und lokaler Ebene einzubeziehen. Diese Richtlinie
soll weiterhin die fachgerechte Berücksichtigung
des Themas lokale Kaltluft in der Landschaftsrah‐
menplanung, Flächennutzungsplanung und Land‐
schaftsplanung ermöglichen. Die hier dargestellten
methodischen und inhaltlichen Aussagen sollen da‐
zu beitragen, formalrechtliche Qualität für die Ziel‐
setzungen zum Thema lokale Kaltluft nach den
Landesplanungsgesetzen der Länder, dem Bauge‐
setzbuch (BauGB), den Naturschutzgesetzen des
Bundes (BNatSchG) und der Länder, dem Gesetz
über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)
sowie zahlreichen Fachgesetzen zu erreichen.
Die Notwendigkeit, lokale Kaltluft in der Raum‐
planung zu berücksichtigen, ergibt sich unter ande‐
rem daraus, dass die Nutzung von Freiräumen in
deutlicher Wechselwirkung mit Kaltluftentstehung
und Kaltluftströmung steht. Des Weiteren gewinnt
lokale Kaltluft über die bisherige Evidenz hinaus
durch den projizierten Klimawandel an Bedeutung.
Auch reagieren bestimmte Freiraumnutzungen, wie
Sonderkulturanbau und darüber hinaus die Stra‐
ßennutzung, sensibel auf Kaltluft. Im Rahmen der
Regional- und Bauleitplanung stehen die positiven
Aspekte der Lufttemperaturminderung und der
Wirkung auf die Kaltluftdurchlüftung mit gegebe‐
nenfalls lufthygienischen Belastungen im Vorder‐
grund. So kann lokale Kaltluft bei windschwachen,
wolkenarmen Wetterlagen die nächtliche Lufttem‐
peratur in Siedlungsgebieten herabsetzen. Lufthy‐
gienisch unbelastete Kaltluft („Frischluft“), die
nach Überwindung der Randbebauung in Sied‐
lungskörper eindringt, kann die dortige Luftqualität
verbessern.
Diese human-biometeorologisch positiven Effekte
gilt es bei der Planung von Wohngebieten, aber
auch von Industrie- und Gewerbegebieten, von
Verkehrswegen, Kraftwerken usw. zu berücksichti‐
gen und nutzbar zu machen. Ebenso besteht die
Chance bzw. die Notwendigkeit, das Ausmaß der
positiven Wirkungen der Kaltluft bei Sanierung
und Umnutzung bereits bestehender Baugebiete
und von Anlagen zu verstärken bzw. die Notwen‐
digkeit, die Beeinträchtigung der positiven Wir‐
kung der Kaltluft bei Erweiterung bestehender
bzw. Planung neuer Baugebiete und Anlagen zu
minimieren.

1 Anwendungsbereich
Die vorliegende Richtlinie soll Klimagutachter,
Regional-, und Stadtplaner in die Lage versetzen,
die für den entsprechenden Abwägungsprozess,
z. B. im Rahmen Stadtentwicklung, Straßenbau und
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Landwirtschaft, notwendigen Schritte zur Entste‐
hung, Dynamik und Wirkung lokaler Kaltluft ob‐
jektiv einschätzen zu können. Damit soll bereits im 
Vorfeld einer Planungsmaßnahme ein Leitfaden ge‐
geben werden, der sowohl die grundlegenden Un‐
tersuchungsschritte zusammenfassend darstellt als 
auch Hinweise auf die zu beachtenden Gesetze und 
Vorschriften gibt.
Diese Richtlinie betrachtet ausschließlich Kaltluft, 
die bei autochthonen Wetterlagen gebildet wird. 
Einflüsse mesoskaliger thermischer Zirkulation 
(z. B. Land-Seewind-System) werden nicht be‐
trachtet. Die Richtlinie beschreibt eine von Klima‐
änderungen unabhängige Methodik zur Bestim‐
mung und Bewertung von Kaltluftprozessen. Wo 
Klimazusammenhänge eine Rolle spielen, wird 
dieses in der Richtlinie angemerkt.
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